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Klous Grabbe als Technischer
Beigeord neter de r Stadt

Necka rsu I m wiede r gewöhlt
G e m e i n d e rat s p r i c 
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r e i n st i m m i s d a s

Bürgermeister Klaus Crabbe ist
erneut zum Technischen Beige-
ordneten der Stadt Neckarsulm
gewählt worden. Der Gemeinde-
rat sprach dem Amtsinhaber in
geheimer Wahl einstimmig sein
Vertrauen für eine weitere Amts-
zeit aus. Weitere Bewerber gab
es nicht. ,,Das beweist den Stel-
lenwert von Bürgermeister Crab-
be in unserer Stadt", kommen-
tierte Oberbürgermeister Joa-
chim Scholz. Klaus Crabbe habe
die Stadt sehr deutlich mit sei-
ner Handschrift geprägt.,,Ne-
ckarsulm ist sehr gut aufgestellt.
Das ist mit ein Verdienst des Bau-
bürgermeisters", unterstrich OB

Scholz.

ln seiner Bewerbungsrede blickte
Bürgermeister Crabbe ,,mit Ce-
nugtuung und Stolz" auf sei-
ne t6-jährige Amtszeit zurück.
Von der stimmigen lnfrastruktur
über die lnnenstadt mit ,,Wohl-
fühl-Frequenz" und den vollen-
deten Stadtboulevard an der K

2ooo bis hin zu modernen Ce-
werbegebieten als,,Top-Adres-
sen für erfolgreiche Unterneh-
men" zeichne die Stadt Ne-
ckarsulm eine,,besondere Bau-
kultur" aus, eine,,Kultur des Mit-
einander-Bauens". Um die,,Ne-
ckarsulmer 5tärken und Quali-
tätsstanda rds" zu bewahren und
die ,,offene, vertrauensvolle und

ergebnisorientierte Arbeit" zum
Wohle der Stadt fortzusetzen,
bot Klaus Crabbe der Stadt und
dem Cemeinderat sein ganzes
Engagement an. ,,Für die anste-
henden Aufgaben bin ich hoch
motiviert und fit."
Als wichtige Zukunftsaufga-
ben nannte Bürgermeister Crab-
be die Weiterentwicklung des
Wohnstandorts Neckarsulm mit
dem Fokus auf das innenstadt-
nahe Wohnen, die ,,behutsame
Stadtentwicklung in Form von
zurückhaltender Arrondierung"
sowie die Aufwertung von Ne-
ckaraue und Sulmpark als Naher-
holungsräume.
Fü r d ieses Ja h r kü nd igte Kla us

Crabbe eine breitangelegte Ver-
kehrsdiskussion an. Die zuneh-
mende Verkehrsdichte durch
Pendlerströme in Verbindung
mit den Stau- und Umweg-Ver-
kehren der B z7 und der A 6 ver-
ursachten ein ,,gigantisches Ver-
keh rsproblem", das a uf den
Stadtstraßen nicht zu lösen sei.

,,Hier ist vielmehr eine gewal-
tige Kraftanstrengung im Schul-
terschluss mit allen Vertretern
unserer Region dringendst er-
forderlich", forderte der Baubür-
germeister. ,,Schließlich geht es

darum, dass unser Wirtschafts-
standort und letztlich unser
Wohlstand nicht im Verkehrs-
stau erstickt." (snp)

Klaus Grabbe, Bürgermeister der
Stadt llerkarsulm seit rg98

Klaus Crabbe wurde r95z in
Bottrop geboren. Er studier-
te Architektur an der Universi-
tät Essen, Cesamthochschule
mit besonderem Schwerpunkt
Städtebau und Regionalpla-
nung. Das Studium beendete
er mit dem Abschluss,,Diplom-
lngenieur". Am r. Mai r99o trat

Klaus Crabbe seinen Dienst bei
der Stadt Neckarsulm an. Er

leitete das Planungsamt mit
den Bereichen Stadtplanung
und Hochbau, bis er tg96 zum
Baubürgermeister der Stadt
Schwäbisch-Hall gewählt wur-
de. Als dieses Amt auch in Ne-
ckarsulm neu zu besetzen war,

Klaus Crabbe wurde als Baubürgermeister der Stadt Neckarsulm wieder
gewöhlt. (Foto: Bernhard J. Lattner, Heilbronn)

wurde Klaus Crabbe zum über
die Parteigrenzen hinweg favo-
risierten Kandidaten. Diesem
Ruf folgend, stellte er sich dem
Neckarsulmer Cemein derat zur
Wahl und wurde am 5. März
1998 einstimmig zum neuen
Bürgermeister gewählt. zoo6
wurde er zum ersten Mal wie-
der gewählt, ebenfalls einstim-
mig. Seine neue Amtszeit be-
ginnt am r.April zot4und endet
vorzeitig zozo,weil Klaus Crab-
be dann die gesetzliche Alters-
grenze erreicht.

Als Technischer Beigeordne-
ter der Croßen Kreissiadt Ne-
ckarsulm trägt Klaus Crabbe
die Amtsbezeichnung Bürger-
meister. Er ist ständiger allge-
meiner Vertreteruon Og lär-
chim Scholz. Der Aufgabenbe-
reich des Baubürgermeis-ters
umfasst die Leitung der tech-
nischen Verwaltung mit den
Bereichen Stadtentwicklung,
Hoch- und Tiefbau, Baurecht
und Bauordnung. Auch der
Bauhof und die Stadtwerke ge-
hören zum Cesch äftskreis.(sip)

erhalten
Postfiliale in der Marktstral3e

25 bleibt
Post- und Postbankdienstleistungen stehen

weiterhin vor Ort zur Verfügung
Die Postfiliale in der Marktstra-
ße z6 bleibt erhalten. Wie die
Deutsche Post AC mitteilt, wird
ein Partner der Post am bishe-
rigen Standort ein Schreibwaren-
geschäft einrichten und die Filia-
le ab r. April weiter betreiben. Dort
können die Kunden dann weiter-
hin alle Postdienstleistungen und
zusätzlich auch die wesentlichen
Dienstleistungen der Postbank zu
den gewohnten Öffnungszeiten
in Anspruch nehmen. So stehen
den Kunden weiterhin Postfach-
a nlage, Kontoa uszugsd rucker u nd
Celda utomat zu r Verfügu ng. Auch

Briefe und Pakete können als la-
gernde Sendungen mit der ent-
sprechenden Benachrichtigungs-
karte in der Partnerfiliale abgeholt
werden.
Lediglich zeitintensivere Bera-
tungen werden in der Filiale in der
Marktstraße nicht mehr angebo-
ten. Für Themen wie Baufinan-
zierung, Altersvorsorge und Kre-
dite empfiehlt die Postbank das
Finanzcenter in Heilbronn, Bahn-
hofstraße 12,oder die Postbank Fi-

nanzberatung, die auf Kunden-
wunsch auch bequem zu Hause
berät. (snp)


